
Aus dem Presbyterium
 ■ Nachdem auch auf der Gemeindever-

sammlung am 24. September keine weite-
ren Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Presbyteriumswahl 2024 mehr hinzugekom-
men sind, hat der Kreissynodalvorstand des 
Evangelischen Kirchenkreises Aachen in sei-
ner Sitzung am 29. September unsere end-
gültige Vorschlagsliste zur Presbyteriums-
wahl und unseren Bericht hierzu geprüft 
und beschlossen, gemäß § 15a, Absatz 4 Pres-
byteriumswahlgesetz von der Ausnahmere-
gelung Gebrauch zu machen und die vorge-
schlagenen Kandidatinnen und Kandidaten 
als gewählte Presbyterinnen/Presbyter an-
zuerkennen. Auf den folgenden Seiten stel-
len sich Ihnen diese dreizehn Menschen vor.

Auch wenn dieses Mal damit keine echte 
Wahl zustande gekommen ist, sind wir froh 
und dankbar, dass sich sechs neue Menschen 
für dieses zeitintensive und verantwortungs-
volle Ehrenamt haben gewinnen lassen und 
dass zusammen mit dem Mitarbeitenden-
presbyter Joachim Richter sieben bewährte 
Presbyterinnen und Presbyter bereit waren, 
dieses Amt auch für die nächsten vier Jah-
re auszuüben.

Die Einführung des neuen Presbyteriums 
erfolgt wie geplant am 10. März 2024. Bis 
dahin bleibt das alte Presbyterium im Amt.

 ■ Auf der Gemeindeversammlung am 
24. September wurde intensiv und kontro-
vers über die Fragen diskutiert, ob das Abend-
mahl wieder wie vor Corona mit einem 
Gemeinschaftskelch oder weiterhin mit 
Einzelkelchen gefeiert werden soll und ob 
die Klingelbeutel kollekte am Ausgang oder 
weiterhin innerhalb des Gottesdienstes ein-
gesammelt werden soll.

Das Presbyterium hat sich daraufhin 
erneut mit diesen Fragen beschäftigt, die 
vielfältigen, gewichtigen und kontrover-
sen Argumente gegeneinander abgewogen 
und entschieden, dass wir bis auf Weite-
res bei der Austeilung des Abendmahls mit 
Einzelkelchen bleiben wollen und die Klingel-
beutelkollekte auch weiterhin während eines 
Liedes innerhalb des Gottesdienstes einge-
sammelt werden soll.

Mit gut 80 Menschen war die Gemeinde-
versammlung erfreulich gut besucht. Auch 
die rege inhaltliche Teilnahme an den dor-
tigen Diskussionen ist für uns ein Zeichen 
der Lebendigkeit unserer Gemeinde. Das al-
te und das neue Presbyterium sind auf die 
Begleitung, Unterstützung und nicht zuletzt 
auch auf das Gebet der Gemeinde angewie-
sen. Von daher ist das Presbyterium dank-
bar für die Wertschätzung und den Rückhalt, 
der für uns auf der Gemeindeversammlung 
deutlich wurde.

Rolf Schopen

PRESBYTERIUM

 ■ Zusätzlich zu den regulären Kollekten 
gingen im August und September 2023 
an Spenden und Kollekten bei Amts-
handlungen 5.613,10 Euro ein.
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PRESBYTERIUM

Sabine Bollrath
62 Jahre, Bankkauffrau/ Dipl.-Ökonomin aus Breing

Ich bin verheiratet, habe zwei erwachsene Kinder und 
zwei Enkelkinder. Seit 1991 bin ich nicht mehr berufstätig, 
sondern Hausfrau, Mutter und seit 2 1/2 Jahren auch stol-
ze Oma. Meine Hobbys sind Klavierspielen, Stricken, Wan-
dern und Tennis. 
In unserer Gemeinde engagiere ich mich im Besuchsdienst-
kreis und im Diakonieausschuss; darüber hinaus teile ich 
Gemeindebriefe aus. Gerne möchte ich im Rahmen unse-
rer Gemeindearbeit weitere Verantwortung übernehmen.

Gerd Bussen
63 Jahre, Vermessungsingenieur aus Walheim

Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Kinder und 
zwei Enkelkinder. Im nächsten Jahr wird mein aktives Be-
rufsleben enden.
An- und Verkauf und die Verpachtung von Grundstücken 
waren Schwerpunkt meiner beruflichen Tätigkeit.  Diese 
Erfahrungen habe ich bisher schon bei meiner Mitarbeit im 
Presbyterium und im Bauausschuss bei Fragen zu Grund-
stücken und Gebäuden eingebracht. Demnächst im Ruhe-
stand hoffe ich mehr Zeit zu haben und mein Engagement 
in der Gemeinde auch in anderen Bereichen noch erhö-
hen zu können.

Lea Gieseler
21 Jahre, Studentin aus Breinig

Ich wohne in Breinig, momentan studiere ich Grundschul-
lehramt in Köln. In meiner Freizeit fotografiere und koche 
ich, lese oder mache Yoga.
In der Gemeinde engagiere ich mich größtenteils in der 
Kinder- und Jugendarbeit. 2021 bin ich als Jugendpresby-
terin eingesetzt worden und konnte so schon einige Er-
fahrungen im Presbyterium sammeln. Ich freue mich auf 
eine erneute Zeit als Presbyterin!

5



PRESBYTERIUM

Bettina Goetz
57 Jahre, Lehrerin aus Nütheim

Seit fast 10 Jahren wohne ich in Aachen und gehöre zu 
dieser tollen Gemeinde: Ein Ort, wo ich Gottes Gegenwart 
im Gottesdienst erlebe, nette Menschen, z.B. im Chor und 
beim Kirchenkaffee, kennenlerne und mich mit meinen 
Gaben und Fähigkeiten einbringen kann. Ja, der Ort, wo 
ich meinen Mann Rüdiger kennengelernt und geheiratet 
habe. Hier möchten wir bleiben und uns weiterhin enga-
gieren, damit diese Gemeinde ein Ort bleibt, wo Menschen 
aller Altersgruppen Gott begegnen können.

Torsten Hackländer
59 Jahre, Ingenieur aus Lichtenbusch

Ich lebe mit meiner Frau und mittlerweile ohne unsere 
drei Töchter in Lichtenbusch und bin seit 2011 Mitglied des 
Presbyteriums. Die Schwerpunkte meiner ehrenamtlichen 
Arbeit lagen in den letzten Jahren auf der Ebene des Kir-
chenkreises und dort besonders im Finanzausschuss und 
im Aufsichtsrat unseres gemeinsamen Diakonischen Wer-
kes.  Ich möchte gerne meine Erfahrungen und mein Netz-
werk im neuen Presbyterium einbringen.

Carolin Heintz
23 Jahre, Studentin der Gesellschaftswissenschaften aus Aachen

Ich bin in der Gemeinde seit fast 10 Jahren in der Kinder- 
und Jugendarbeit aktiv und engagiere mich darüber hin-
aus im gesamten Kirchenkreis Aachen in verschiedenen 
Projekten. Seit 2021 bin ich auch Mitglied des Jugendaus-
schusses unserer Gemeinde.
Im Presbyterium möchte ich in Zukunft vor allen Dingen die 
Zusammenarbeit zwischen der Jugend und der Gemeinde 
fördern, aber auch die Öffentlichkeitsarbeit unterstützen. 
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PRESBYTERIUM

Dr. Annette Lüchow
59 Jahre, Lehrerin aus Venwegen

2003 haben wir nach unserem Zuzug als Familie in Zwei-
fall-Kornelimünster eine neue Gemeinde gefunden. Mit der 
Selbstständigkeit der Kinder wuchsen die Freiräume für ein 
Ehrenamt neben meiner Berufstätigkeit als Lehrerin: 2007 
im Kindergottesdienstteam, 2012 bis 2016 und 2020/21 als 
Presbyterin, seit 2015 als Lektorin, 2021-2023 für die Zurüs-
tung als Prädikantin mit Ordination im August 2023. Neben 
meinen eigenen Gottesdiensten als Prädikantin sehe ich 
meine Hauptaufgaben in der Mitgestaltung der Familien-
gottesdienste und der Kindersingwoche. 

Skrållan-Marie Menke
25 Jahre, Lehramtsanwärterin aus Düren

In der Gemeinde aktiv bin ich seit ca. 10 Jahren, sowohl 
als Teilnehmerin als auch als Betreuerin verschiedener An-
gebote. Seit 2020 bin ich bereits Mitglied des Presbyteriums 
und Vorsitzende des Jugendausschusses unserer Gemeinde. 
Für mich ist es besonders wichtig, die Jugend aktiv in die 
Gemeinde einzubinden und die Arbeit im Bereich der Kin-
der und Jugendlichen zukunftsfähig zu gestalten. Ich freue 
mich Teil eines tollen Teams in der Gemeinde zu sein und 
bin gespannt, welche Aufgaben uns die nächsten Jahre 
bringen werden. 

Jan Richter
31 Jahre, Grundschullehrer aus Zweifall

Ich bin Lehrer in der GGS Zweifall. Zurzeit sind es 24 Kinder, 
die ich durch die Grundschulzeit als Klassenlehrer beglei-
ten darf. Daneben unterrichte ich in einigen Klassen noch 
Musik und Evangelische Religionslehre. Die Arbeit mit 
Kindern macht mir sehr viel Freude, daher engagiere ich 
mich im Team für die Familiengottesdienste. Seit kurzem 
bin ich Mitglied des Jugendausschusses unserer Gemeinde. 
Besonders der Zusammenhalt zwischen den älteren und 
den jüngeren Glaubensgeschwistern ist mir ein Anliegen. 
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RÜCKBLICKPRESBYTERIUM

Joachim Richter
49 Jahre, Diakon aus Breinig

Seit 19 Jahren arbeite ich mit Herz und Seele in der Kin-
der- und Jugendarbeit unserer Gemeinde. Im Jahr 2009 
erhielt ich die Ordination als Prädikant, seitdem leite ich 
auch Gottes dienste. 2022 habe ich eine Fortbildung als Me-
diator abgeschlossen. An meiner Seite ist meine wunder-
bare Familie, meine Frau und unsere beiden bezaubern-
den Kinder. In meiner Freizeit trifft man mich oft auf dem 

Motorrad. Als Mitarbeiterpresbyter sehe ich meine Aufgabe darin, die Gemeinde 
zu stärken, unsere gemeinsamen Werte zu bewahren und frischen Wind in unse-
re spirituelle Reise zu bringen.

Dr. Gisela Schäffer
67 Jahre, Kunsthistorikerin aus Kornelimünster

Meine Wurzeln liegen in der Lutherischen Landeskirche 
Hannover. In St. Nathanael Hannover-Bothfeld wurden 
unsere Kinder noch getauft, konfirmiert wurden alle vier 
bereits in unserer Gemeinde Kornelimünster-Zweifall, der 
wir seit 1997 angehören. Beruflich habe ich mich zuletzt in 
der Kunst- und Kulturgeschichte bewegt. Jetzt im Ruhe-
stand möchte ich mich gerne als Presbyterin engagieren. 
Besonders am Herzen liegen mir die diakonische Gemeindearbeit, die Suche nach 
zeitgemäßen Ausdrucksformen des Glaubens und nicht zuletzt unsere Verantwor-
tung für Schöpfungserhalt und Klimagerechtigkeit.

Maike Scholz
62 Jahre, Dipl. Ing. Elektrotechnik aus Walheim

Ich lebe inzwischen mein halbes Leben zusammen mit 
meinem Mann in dieser Gemeinde. Unsere beiden Söhne 
sind inzwischen erwachsen und ausgezogen. Seit 2016 bin 
ich Presbyterin in der Gemeinde und seit 2020 Finanzkirch-
meisterin. Wie dieser Posten schon zeigt, habe ich einen 
gewissen Hang zu Zahlen, den ich auch in Zukunft gerne 
weiter auslebe, indem ich mich um die Finanzen der Ge-

meinde kümmere. Als Ausgleich zu den nüchternen Zahlen arbeite ich gerne bei der 
Vorbereitung und Durchführung besonderer Gottesdienste wie dem Familiengottes-
diensten mit. Ein weiterer Ausgleich sind ausgedehnte Wanderungen und Radtou-
ren oder einfach mal mit einem Buch im Schatten unter dem Apfelbaum zu liegen.
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Presbyteriumsklausur in Kaiserswerth
Für ein Wochenende im Oktober hat sich 
das Presbyterium in Kaiserswerth ge-
troffen. Zwei Herausforderungen stan-
den im Mittelpunkt der Beratungen. 
Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann wird An-
fang 2029 in Ruhestand gehen. Ihre Stel-
le wird gemäß Pfarrstellenrahmenplan 
nicht wiederbesetzt. Eine Frage ist, wie 
die Gemeinde mit der dann fehlenden 
Pfarrstelle umgeht. Pfarrer Rolf Schopen 
wird Aufgaben übernehmen, was kann 
er dafür abgeben? An wen? Müssen An-
gebote gestrichen oder reduziert werden? 
Oder gibt es andere Möglichkeiten?

Die Landeskirche und die Kreissynode 
haben Beschlüsse zu den Gebäuden der 
Gemeinden gefasst. Ziel ist es, 2035 alle 
kirchlich genutzten Gebäude treibhaus-
gasneutral zu betreiben. Bei der rück-
läufigen Anzahl der Gemeindemitglieder 

stellt sich die Frage, welche Gebäude für 
unsere Gemeinde zukünftig erforderlich 
sind. Helfen soll die in Zusammenarbeit 
mit dem Verwaltungsamt des Kirchen-
kreises und einem externen Dienstleister 
zu erstellende Gebäudebedarfsanalyse. 
Das Presbyterium wurde von Baukirch-
meister Wolfgang Schierp und seinem 
Stellvertreter über das Verfahren und die 
in Rede stehenden Gebäude informiert.

Beide Fragen haben auch finanzielle 
Auswirkungen. Es wurde ein Blick auf 

PRESBYTERIUM

Christoph Wieners
67 Jahre, Lehrer aus Venwegen

Seit drei Jahren bin ich im Ruhestand und verbringe meine 
Zeit mit meiner Frau, den Kindern und Enkeln, mit Musik 
und mit Ausflügen in die Natur zu Fuß oder mit dem Rad.  
Seit 12 Jahren bin ich Presbyter in dieser Gemeinde. Hier 
arbeite ich in den Ausschüssen für Gottesdienst und Kir-
chenmusik, für Öffentlichkeitsarbeit und für Finanzen 
mit. Gerne möchte ich daran mitwirken, dass unsere Ge-

meinde ein Ort bleibt, an dem Menschen aller Altersstufen und Lebensentwürfe 
eine Heimat finden, in der sie ihren Glauben leben und mit anderen teilen können.
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